11. April


Denn ich will dich nicht verlassen, bis ich alles tue, was ich dir zugesagt habe.


1. Mos. 28,15a





Es ist wohl manchmal


weniger zu spüren:


Doch gehn wir unsre Wege 


nicht allein!


Gott selbst hat einst


versprochen, uns zu führen


und dieses Leben lang


bei uns zu sein.





Es ist Verlaß! 


Wir dürfen diesen Worten,


die unser Gott uns


selber sagt, vertrau'n.


Er ist Begleiter,


Schutz an allen Orten,


und will zu allen


Zeiten nach uns schau'n.





Selbst wo wir meinen,


einen Pfad zu gehen,


der nur noch dunkel ist


und ohne Sinn,


da sorgt er endlich,


daß wir Zukunft sehen,


und was uns Not war,


wird uns zum Gewinn! 





Und nicht nur hier!


Es wartet noch ein Leben


nach dieser Zeit 


und dieser lauten Welt.


Als Unterpfand ist


uns das Kreuz gegeben


und als ein Zeichen


an den Weg gestellt. -





Was liegt an uns?


Nicht mehr, als zu vertrauen!


Uns hilft ein Gott,


beschützt und reißt heraus.


Es führ'n uns alle Pfade,


auch die rauhen,


zu unserm Gott, ins Leben


und nach Haus'.





              


12. April 


Psalm 111 - Gründonnerstag


(nach EG 495  "O Gott, du frommer Gott")





Ich danke Gott, dem Herrn 


und preise seine Stärke. 


Er schenkt den Seinen gern; 


sein Geist wirkt Wunderwerke. 


Wer sie erforscht, den freut 


der Taten Gottes Pracht. 


Er ist gerecht und gut, 


barmherzig und voll Macht.





Er reicht uns Speise dar 


und setzt uns ein als Erben. 


Sein Bundeswort ist wahr, 


wir leben oder sterben. 


Die Gottesordnung steht 


beständig allezeit. 


Auch wenn die Welt vergeht, 


er bleibt in Ewigkeit.





Er wird sein Volk aus Tod 


und aller Not erlösen. 


Durch Güte und Gebot 


bewahrt er uns vorm Bösen. 


Wer ihm gehorcht, ist klug 


und fängt es weise an! 


Gott fürchten, ist genug 


und schafft, was retten kann.





